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IGES Studie zur ambulanten ärztlichen Versorgung in den Berliner Bezirken Lichtenberg und 

Neukölln. Was hat sich seit 2017 getan? 

 

Fragestellung des Bezirksverordneten: 

 

1. Wurden im Bezirk Neukölln nach Empfehlung der im Auftrag der Bezirksämter Lichtenberg 

und Neukölln durchgeführten Studie Portalpraxen eröffnet, um eine adäquate und zeitnahe 

Versorgung ambulant behandelbarer Patienten sicherzustellen? 

 

2. Durch welche konkreten Maßnahmen wurden die Ärzteniederlassungen durch das Bezirk-

samt bisher gefördert? 

 

3. Wie hoch ist die Anzahl der Hausärzte je 100.000 Einwohner im Bezirk Neukölln im Jahr 

2022? 

 

4. Wie hoch ist damit der Versorgungsgrad mit Hausärzten im Bezirk Neukölln (Ist/Soll) nach 

der Bedarfsplanungsrichtlinie des G-BA? 

 

5. Wie hoch ist die Anzahl der Kinderärzte je 100.000 Einwohner im Bezirk Neukölln im Jahr 

2022? 

 

6. Wie hoch ist damit der Versorgungsgrad mit Kinderärzten im Bezirk Neukölln (Ist/Soll) nach 

der Bedarfsplanungsrichtlinie des G-BA? 

 

7. Wie hoch ist die Anzahl der Gynäkologen je 100.000 Einwohner im Bezirk Neukölln im Jahr 

2022? 

 

8. Wie hoch ist damit der Versorgungsgrad mit Gynäkologen im Bezirk Neukölln (Ist/Soll) nach 

der Bedarfsplanungsrichtlinie des G-BA? 

 



 

Antwort des Bezirksamtes: 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Potthast, 

 

das Bezirksamt beantwortet Ihre Kleine Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

In sprechstundenfreien Zeiten bieten die Notdienstpraxen der Kassenärztlichen Vereinigung 

ambulante ärztliche Versorgung. Versicherte können sich in Notfällen an diese Praxen wenden 

und damit auch die Rettungsstellen der Krankenhäuser entlasten. Die KV Berlin betreibt KV-

Notdienstpraxen für Erwachsene sowie KV-Notdienstpraxen für Kinder und Jugendliche. 

In Neukölln werden 2 KV-Notdienstpraxen betrieben. Die Notdienstpraxis für Kinder und Ju-

gendliche befindet sich am Vivantes Klinikum Neukölln im Mutter-Kind-Zentrum und wurde im 

Juli 2020 eröffnet. Geöffnet ist sie jeweils an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen von 9 bis 

21 Uhr. 

Die Notdienstpraxis für Erwachsene wird am Vivantes Klinikum Neukölln seit November 2020 

betrieben. Die Öffnungszeiten sind Freitag von 15 – 21 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 

von 9-21 Uhr. 

Die Patientinnen und Patienten werden an einem gemeinsamen Tresen von KV Berlin und Vi-

vantes von medizinischem Fachpersonal ersteingeschätzt. Dadurch erfolgt die Zuordnung ei-

ner Behandlung in der KV-Notdienstpraxis oder in der Rettungsstelle bzw. Kinderrettungsstelle. 

 

Zu 2.: 

Die Sicherstellung und Verbesserung im Bereich der ambulanten ärztlichen Versorgung ist 

dauerhaftes Anliegen des Bezirksamtes. Wie schon mehrfach zuvor dargestellt, hat das Be-

zirksamt jedoch keine direkte Einflussmöglichkeit auf die Versorgungssituation im Bezirk, da 

die Verantwortlichkeiten hier auf Ebene des Bundes, der Krankenkassen und der Kassenärztli-

cher Vereinigung liegen. So stehen für eine gezielte Anwerbung weder die hierfür erforderli-

chen Instrumente zur Verfügung, noch bieten die gesetzlichen Rahmenbedingungen die ge-

stalterische Möglichkeit einer erfolgversprechenden und zielführenden Anwerbung. Das Be-

zirksamt unterstützt aber alle Anstrengungen, die einer ausgeglichenen Versorgungslage die-

nen. 

In Gesprächen mit der Kassenärztlichen Vereinigung und der Senatsverwaltung für Gesund-

heit, Pflege und Gleichstellung waren unter anderem 

 

 die Förderung der Ärzteniederlassung in Neukölln, 

 die Notwendigkeit eines Monitorings über das Leistungsspektrum der Facharztgruppen für 

eine verbesserte Bedarfsplanung, 

 die weitergehende Beteiligung der Bezirke am Homogenisierungsprozess der Versor-

gungssteuerung und 

 der Einbindung am gemeinsamen Landesgremium nach §90 a SGB V 



 

zur Verbesserung der Versorgung thematisiert worden. Die seit 2017 anerkannten zusätzliche 

Bedarfe sind eine direkte Folge dieser Verhandlungen. 

 

Vorbemerkung zu den Fragen 3 - 8: 

Die Beantwortung der nachfolgenden Fragen 3 - 8 erfolgt auf Datenbasis der ambulanten 

Bedarfsplanung und Versorgungssteuerung - Fortschreibung gemäß Protokollnotiz zum Letter 

of Intent (LOI) des Gemeinsamen Landesgremiums mit Datenstand 01.01.2022 sowie 

01.07.2022. 

Die Arztzahlen sind zu den jeweiligen Stichtagen auf Vollzeitstellen umgerechnet. 

Die Bevölkerungszahl für Neukölln lag zum 01.01.2022 bei 327.100 und zum 01.07.2022 bei 

329.037 Einwohnerinnen und Einwohnern. 

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen unter 18 Jahren betrug 53.332 zum 01.01.2022 be-

ziehungsweise 53.977 zum 01.07.2022. 

Die Anzahl der Frauen in der Bevölkerung lag zum 01.01.2022 bei 164.014 Einwohnerinnen 

beziehungsweise bei 165.145 Einwohnerinnen zum 01.07.2022. 

 

Zu 3.: 

Zum 01.01.2022 entsprach die Anzahl der Hausärztinnen und -ärzte 68,3 Vollzeitäquivalen-

ten je 100.000 Einwohnerinnen und Einwohnern zum 01.01.2022. Mit Stand 01.07.2022 ver-

ringerte sich die Anzahl auf 67,3 Vollzeitäquivalente je 100.000 Einwohnerinnen und Einwoh-

nern. 

 

Zu 4.: 

Der Versorgungsgrad betrug 110,0 % mit Stand 01.01.2022 bei einem Soll von 203,2 Arzt-

stellen gegenüber einem Ist von 223,50 Vollzeitäquivalenten. 

Mit Stand 01.07.2022 betrug der Versorgungsgrad 107,7 % bei einem Soll von 205,6 Arzt-

stellen gegenüber einem Ist von 221,50. 

Nach der Bedarfsplanungs-Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses kann von einer 

Überversorgung gesprochen werden, wenn der Stand der ärztlichen Versorgung durch die 

jeweilige Arztgruppe den ausgewiesenen Bedarf um mehr als 10 % überschreitet. Eine Über-

versorgung liegt nach dieser Definition in Neukölln nicht vor. 

 

Zu 5.: 

Zum 01.01.2022 entsprach die Anzahl der Kinderärztinnen und -ärzte 55,8 Vollzeitäquivalen-

ten je 100.000 Einwohnerinnen und Einwohner unter 18 Jahren. Mit Stand 01.07.2022 erhöhte 

sich die Anzahl auf 57,4 Vollzeitäquivalente je 100.000 Einwohnerinnen und Einwohnern unter 

18 Jahren. 

 

Zu 6.: Der Versorgungsgrad betrug 103,3 % mit Stand 01.01.2022 bei einem Soll von 28,8 

Arztstellen gegenüber einem Ist von 29,75 Vollzeitäquivalenten. 

Mit Stand 01.07.2022 betrug der Versorgungsgrad 105,0 % bei einem Soll von 29,5 Arztstel-

len gegenüber einem Ist von 31,00. 



Laut der Bedarfsplanungs-Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses kann von einer 

Überversorgung gesprochen werden, wenn der Stand der fachärztlichen Versorgung den aus-

gewiesenen Bedarf um mehr als 10 % überschreitet. Eine Überversorgung liegt nach dieser 

Definition in Neukölln nicht vor. 

 

Zu 7.:  

Zum 01.01.2022 entsprach die Anzahl der Gynäkologinnen und Gynäkologen 21,5 Vollzeit-

äquivalenten je 100.000 Einwohnerinnen. Mit Stand 01.07.2022 blieb die Anzahl mit 21,6 

Vollzeitäquivalenten je 100.000 Einwohnerinnen praktisch gleich. 

 

Zu 8.: 

Der Versorgungsgrad betrug 74,4 % mit Stand 01.01.2022 bei einem Soll von 47,4 Arztstellen 

gegenüber einem Ist von 35,25 Vollzeitäquivalenten. 

Mit Stand 01.07.2022 betrug der Versorgungsgrad 74,9 % bei einem Soll von 47,7 Arztstellen 

gegenüber einem Ist von 31,75. 

Nach der Bedarfsplanungs-Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses kann von einer 

Unterversorgung gesprochen werden, wenn der Stand der fachärztlichen Versorgung den aus-

gewiesenen Bedarf um mehr als 50 % unterschreitet. Eine Unterversorgung liegt nach dieser 

Definition in Neukölln nicht vor. 

 

 

In Vertretung 

Martin Hikel 

Bezirksbürgermeister 

 


